Nerungiſche und dazuge⸗ 


hoͤrige Vnterthanen Publiciret 


pon allen Kantzeln daſelbſten im An⸗ 
flang des Jahres 16g 4. 


Emnach ſo woll die Be⸗ 
ſchafſenheit des wahren Chri⸗ 
KR ſtenthums in gemein / als auch 
nuſonderheit gegenwertige be⸗ 

trübte Zeiten / von Sterbens, 
N eee Nahrung / 
und vielen andern Bngemach / eine Hertzliche 
Gottes furcht / und dee Leben erfor⸗ 
dern: Hingegen aber zu groſſen Nachtheil 
ſolcher ſchuldigen Gebuͤer befunden wird / daß 
ein heilloſes wildes Weſen / in Wortenunnd 
Wercken ben vielen unter dem gemeinen Volck 
jung und alt einr eiſſen thut / daraus nicht ans 
ders / als volgendts allerley Vngluͤck und ge⸗ 
meine Landſtraffen zu beforgen ſtehen: So 
at die Oberkeitliche Pflicht allerdings mitge⸗ 
racht / ſolchen ungeziembten Dingen mit ge⸗ 
bůhrendem Eyffer zubegegnen / damit hinfuͤ⸗ 
ro Gottes Gnaͤdige Obacht / durch Chriſtli⸗ 
chen Wandel / in dieſen Ländern ferner erhal, 
ten / und den verſpuͤrten Laſtern muͤglichſter 
maſſen Kraͤfftiglich geſtewret werden muͤge: 
sch ndickr dann hiemit jeden und allen / 
die ſich in dieſer Naͤrungiſchen / und dazu gehoͤ⸗ 
rigen Länder Bottmeßigkeit auſſhalten / fie 
fein jung oder alt / Nannes und Weibes Ge⸗ 
ſchlechts / 


nn ee 


ſchlechts / niemand aus genommen gantz ernſt⸗ 
lich angedeutet und befohlen wird / ſich alles 
Mißbrauchs Goͤttlichen Nahmens / und Sei⸗ 
nes Heiligen Worts / als auch fluchens ſchwe⸗ 
rens und aller leichtfertigen / unzuͤchtigen / aͤr⸗ 
gerlichen Reden / und Geberden / Spielens v. 
Dobblens / Schreyens und Graſſirens uͤber⸗ 
all / und zu allen Zeiten bey Tag und Nacht / 
zu eußern und zu enthalten: darunter auch 
das Heidniſche und Aber glaͤubiſche Segnen / 
Boͤten / Beſprechen und dergleichen Alfan- 
tzerey, es habe Nahmen wie es mag / unangt⸗ 
ſehen / daß es von albern ſchlechtenveutten fuͤr 
keine Sünde geachtet wird / begriffen iſt / und 
deswegen geflohen werdẽ ſoll / ſo lieb einem die 
Hoͤchſty Wolfart iſt. Betreffendt aber den 
gewohnlichen Gottes⸗Dienſt auff die Son⸗ 
tage hohen Feſtage / Feyertage / unnd in den 
Wochentlichen Bettſtunden / ſol derſelbe mit 
Gebetten / Geſaͤngen / Anhoͤrung der Predig⸗ 
ten Goͤttliches Worts / Gebrauch der Heilige 
Satramenten / und Vbung in dem Chriſtli⸗ 
chen Catechiſmo nach dem gemeinen Kircheu⸗ 
Geſetz / mit aller Bußfertigkeit / Zucht und An⸗ 
dacht angeſtellet und unterhalten werden / oh⸗ 
ne einige Verachtung / oder Verſeumung / ſo 
viel immer muͤglich ik: Vnd zwar ſolcher ge 
a, An | ſtalt / 


ſtatt / daß wenn Predigt gehalten wird / die Ge⸗ 


gen ſoll. Da auch einige Perſohn uͤber 8. 


meine / bey Somers Zeit des Morgens aufe 


lengſte umb 9. Vhr / und des Winters umb 10. 
zuſammen in der Kirche erſcheine den Anfang 


unverzoͤgerlich zu machen: da dann aus ſeden 


Hauſſe in dem Kirchſpiel / wo die Kirche gelege 


iſt / zu der Predigt / und in dem Dorffe da dte 


Bettſtunde gehalten wird / zudem Gebett und 


Gottes dienſt allezeit zum wenigſten — — 
ſon von den Eltern und eine von dem Geſinde 
ſambt den Kindern / wann fie zu hauſe ſein / uñ 


es der Zuſtandt der Geſundheit immer leiden 


will / ſich einzuſtellen verbunden ſein ſollen / ben 
Straſſe auffdie Eltern und Haußwirte s. gr. 


auffdie Kinder z. gr. und das Geſinde 1. gr. 


ur jede Perſon / dazu jemand gewiſſes zube⸗ 
ſtellen ſein wird / der auff die Außbleibenden 
Achtung gebe / und dafuͤr den halben theil der 


ſtraffe genuͤſſe / das uͤbrige fuͤr die Kirche ver⸗ 


jungen Kinder nicht geſeumet werde / alſo daß / 
wer dieſelbe / weñ ſie bey geſunde Zustand ſein / 
über 4. Tag lang ungetauffet liegen laſſet fur 
ſolche Verzögerung am 5. Tag einen Jhaler / 
am 6. 2. Thaler / am.; Thaler / und oſort 

eiter zur Straſſe / der Kirche zum beſten erle⸗ 


bleibend: ee ſoll mit der Tauffe der 


hr 


“ 


alle Jahr zum wenigſten ein pahr mahl ge⸗ 
brauchen wuͤrde / ſol dieſelbe vom Herrn Pa- 
ftore ſelbigen Kirchenſpiels fleiſſig angemer⸗ 
cket / und der Oberkeit angemeldet werden 
damit dieſelbe nach der Sachen zuſtandt auch 
ihre verdiente Straſſe bekommen müge: 
Ferner ſollen die Kinder Manlichs und Weib⸗ 
liche Geſchlechts von dein 7, Jahre an / wo 
fie nicht zur Lehr und Vnterrichtung gantz 
untuͤchtig ſein / fleiſſig zur Schule gehaltegl 
und biß an daß 14. Jahr darin auferä0g 

werden: Da dan dem Schulmeiſter für ſei⸗ 
ne Muͤhe / und Aufwartung ſie kommen in 
die Schule oder bleiben auſſen das quartal 
richtig von den Eltern jedes mahl fol erleget 
werden / beneben wilkuͤhrlicher Straffe von 


der Oberkeit / fuͤr den Vngehorſam und Ver⸗ 
ſeumung der armen unſchuldigen 1 7 j 
onderheit 


und ſollen die Herren Prediger in 
ein wachendes Auge habe / daß in den Schul 


alles fleiſſig zu der Kinder beſten und Nutz von 


den Schulmeiſtern vor genommen / und ver⸗ 


richtet werde. Anlangendt den Heiligen 


Eheſtandt / ſol derſelbe mit Zucht und Erbar⸗ 
keit gefuͤhret / dagegen aber das Laſter der 


Vnzucht auſſer und inner halb der Ehe / mit 
NR. Ai) harter 


Jahr alt / des eee ſich nicht 


— 


parter Straffe an Leib und Leben nachbe⸗ 
ſchaffenheit der Sache gebuͤſſet werden. In 
was Meinung dan bevor der Trawung keine 
beyſammen Wohnung auch unter verlobten 
Perſonen geſtattet fein ſoll / bey ernſtlicher 
Straffe: Dabey den die Herren Prediger 
zum hoͤchſten vermahnet werden / ſich fur dem 
Aufbocht / und volgender Trawe gantz vor⸗ 
ſichtig zu erkundigen / wie nahe die zuſam̃en 
Heyrathende Perſonen ein ander / dem Ge⸗ 
ute nach verwandt ſein / und da Sie ir gend 
worin das geringſte bedencten befinden / ſol⸗ 
len ſie nicht weiter verfahren bis der Oberkeit 
Erklerang und Wille dazu komme. Gleich 
wie Sie dann auch den vorigen Satzungen 
gemeß / keine Perſonen zuſammen trawẽ wer⸗ 
den / vor geſchehene fleißige Befragung / wie 
die verlobte Perſonen in hrem Chriſtenthum 
beſchaffen ſein / und was fie im Catec hismo fur 
Grund ihres Glaubens gefaſſet haben / da; 
mit wenn etwas unverautwortliches hiebey 
vorlieffe / ſolches der Oberkeit bey Zeiten kann 
angemeldet / und die Zuſaſſengebung ſo lan⸗ 
ge außgeſtellet werden. Weil auch Klagen 
gehoͤret werden / daß bey wehrenden Gottes⸗ 
Ddlienſtl und der angeſtelten Tram viel üppiges 
Weſen vorgehet / mit ſchieſſen / jauchtzen / — 
2 aller⸗ 


allerley Getum mel / ſo ſoll da ſſelbe hunit gantz 
ver boten ſein / bey verluſt des Gewehres / und 
anderer Wilkuͤhrlicher Straffe / dar auff die 
8 Wald⸗Reutter Achtung haben 
werden. | 5 8 
Anlangend die Begraͤbnuͤſſe / welche in 
gemein mit groſſen Gaſtereyen vortgeſtellet 
werden / ſollen dieſelben hinfü vo EIER 
cher maſſe ein gezogen / uñ dabeneben alles an⸗ 
der Vnweſen abgeſchaffet ſeyhn. Inſonden 
heit ſoll ſich keiner unter ſtehen feines Gefal⸗ 
lens / das Lauten ſelbſt zuverrichten / oder ver⸗ 
richten zu laſſen / ſondern alles ver bleibe / wie es 
der Herr Paſtor ſelbiges Ortes verordnen 
wird. Vnd da eine Leich Sermon zu halten / 
ſoll der Herr Paſtor zum wenigſten einen Tag 
zuvor darumb angeſprochen werden / im wie⸗ 
drigen fall Er dieſelbe zu verrichten nicht ver⸗ 
bunden fein ſoll⸗ Kr. 
Schließ ich werden die eingepfarrete gaͤtz 
ernſtlich erinnert / daß Sie der Apoſtoliſchen 
Ver manung ingedenck ſein / allerley gutes mit 
zutheilen denenſelben / welche fie mit GOttes 
Wort unterrichten als die das Geiſtliche ſeen / 
und dafür das Leibliche billig ernten / Irret 
nicht / Gott leſt ſich nicht ſpotten; darumb ſol⸗ 
chem auch zufolge / wil ſich nicht anders gebuͤh / 
ren; 


* 


ren denn daß die ordentliche Quartal⸗Beſol⸗ 
dung bey einfallenden Terminen ungeſeumet 
eingebracht / und voͤlkommen mit gutem gaͤg⸗ 
bahrem Gelde bezahlet werden ohne Verur⸗ 
ſachung volgender Klagen / die dan nicht vers 


geblich werden ablauffen / wann keine Erkent⸗ 


nus in dieſen Stuͤcke wird befunden werden: 
dazu auch das verordnete Holtz gehoͤret / wel⸗ 


| Be ebenmaͤßig zu rechter Zeit / und mit vol 


o mmenen Fudern gelieffert wer den ſol / aller⸗ 
ding / wie es die Schuldigkeit mit bringet. 
Vnd ſolches wird hiemit zu guter Nach⸗ 
richtung kund gethan / auff daß ſich niemand 
F hir⸗ 
in zu verhalten haben / wie recht und billig iſt / 
darnach ſich ein jeder zu richten hat. Publi- 


Eirer den. Januarii Anno 16544. 


: | Aus Befehl und Verordnung / 
S. Geſtr. des Herrn Burgermeiſters 
der Nerungiſchen Regierung. 
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